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119. Sitzung des Gemeinderats vom 4. Dezember 2024 

 
 
 
4037. 2024/430 

Postulat von Dr. Emanuel Tschannen (FDP) und Sebastian Vogel (FDP) vom 
11.09.2024: 
Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz), dynamische Preismodelle zur Glättung 
von Bezugsspitzen unter dem Einsatz von digitalen Stromzählern 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Departements der Industriellen  

Betriebe namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Dr. Emanuel Tschannen (FDP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 
3670/2024). 
 
Johann Widmer (SVP) begründet den von Roger Bartholdi (SVP) namens der  
SVP-Fraktion am 25. September 2024 gestellten Ablehnungsantrag. 

 

Christian Häberli (AL) stellt folgenden Textänderungsantrag:  

 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie mit dem Einsatz von digitalen Stromzählern (sog. Smart Meter) 
dynamische Preismodelle für den Strombezug umgesetzt werden können, die das Energieversorgungsnetz 
belastende Bezugsspitzen reduzieren bzw. glätten. Dabei ist zu prüfen, wie solche Preismodelle zu gestalten 
und zu kommunizieren sind, damit die beabsichtiget Verhaltenslenkung auch tatsächlich erreicht wird. Weiter 
ist zu prüfen, wie sich durch den Einsatz dynamischer Preismodelle erreichen lässt, dass der nachhaltige, 
geglättete Strombezug zu einer finanziellen Entlastung der betroffenen Konsumentinnen und Konsumenten 
führt. 

 

Matthias Probst (Grüne) stellt folgenden Textänderungsantrag:  

 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie frequenzabhängig oder mit dem Einsatz von digitalen Strom-
zählern (sog. Smart Meter) dynamische Preismodelle für den Strombezug umgesetzt werden können, die 
das Energieversorgungsnetz belastende Bezugsspitzen reduzieren bzw. glätten. Dabei ist zu prüfen, wie sol-
che Preismodelle zu gestalten und zu kommunizieren sind, damit die beabsichtiget Verhaltenslenkung auch 
tatsächlich erreicht wird. Weiter ist zu prüfen, wie sich durch den Einsatz dynamischer Preismodelle errei-
chen lässt, dass der nachhaltige, geglättete Strombezug zu einer finanziellen Entlastung der betroffenen 
Konsumentinnen und Konsumenten führt. 

 

Patrick Tscherrig (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag:  

 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie mit dem Einsatz von digitalen Stromzählern (sog. Smart Meter) 
dynamische Preismodelle für den Strombezug umgesetzt werden können, die das Energieversorgungsnetz 
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belastende Bezugsspitzen reduzieren bzw. glätten. Dabei ist zu prüfen, wie solche Preismodelle sozialver-
träglich zu gestalten und zu kommunizieren sind, damit die beabsichtiget Verhaltenslenkung auch tatsächlich 
erreicht wird. Weiter ist zu prüfen, wie sich durch den Einsatz dynamischer Preismodelle erreichen lässt, 
dass der nachhaltige, geglättete Strombezug zu einer finanziellen Entlastung der betroffenen Konsumentin-
nen und Konsumenten führt. 

 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Departements der Industriellen Betriebe 
Stellung. 
 
Dr. Emanuel Tschannen (FDP) ist mit den Textänderungen einverstanden. 
 
Angenommene Textänderungen: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie frequenzabhängig oder mit dem Einsatz von digitalen Strom-
zählern (sog. Smart Meter) dynamische Preismodelle für den Strombezug umgesetzt werden können, die 
das Energieversorgungsnetz belastende Bezugsspitzen reduzieren bzw. glätten. Dabei ist zu prüfen, wie sol-
che Preismodelle sozialverträglich zu gestalten und zu kommunizieren sind, damit die beabsichtiget Verhal-
tenslenkung auch tatsächlich erreicht wird. Weiter ist zu prüfen, wie sich durch den Einsatz dynamischer 
Preismodelle erreichen lässt, dass der nachhaltige, geglättete Strombezug zu einer finanziellen Entlastung 
der betroffenen Konsumentinnen und Konsumenten führt. 

 
Das geänderte Postulat wird mit 103 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem  
Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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